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Junggesellenfest in Weilerswist
(WK) Der Junggesellenverein
„Dorfjugend“ Vernich e.V. lädt zum
Junggesellenfest am 25. und 26.
Juli ins Festzelt am Schützenplatz
Vernich ein.

Die Festivitäten beginnen am Frei-
tagabend ab 18 Uhr mit einer „Af-
ter-Work-Party“. Zum Start in den
Abend wird es in der Zeit von 19
bis 20 Uhr eine Getränke-Happy

Hour geben. Musikalisch wird der
Abend von DJ White Giant beglei-
tet.
Am Samstag, ab 18 Uhr, findet
das Junggesellenfest statt. Das

Programm beginnt mit dem Emp-
fang des diesjährigen Maipaares
Fynn Krebs und Melina Heck.

Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5
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Interview mit Stefan Hohenbrink
„Wir wollen nicht stören, wir wollen verbessern“
Stefan Hohenbrink ist seit No-
vember 2024 bei der Gemein-
deverwaltung Weilerswist für
den Bereich Tiefbau zuständig.
Der gelernte Maurer, Bauinge-
nieur und Familienvater war
zuvor fast zwei Jahrzehnte in
der freien Wirtschaft tätig. In
seiner Freizeit fährt der 45-Jäh-
rige gerne Fahrrad und kocht
leidenschaftlich. Mit seinem
praktischen Hintergrund bringt
er technisches Verständnis und
Planungskompetenz zusammen,
eine Kombination, von der die
Gemeinde nun profitiert.
Sie sind seit November 2024Sie sind seit November 2024Sie sind seit November 2024Sie sind seit November 2024Sie sind seit November 2024
bei der Gemeinde bei der Gemeinde bei der Gemeinde bei der Gemeinde bei der Gemeinde WWWWWeilerswist.eilerswist.eilerswist.eilerswist.eilerswist.
Was hat Sie an der Stelle ge-Was hat Sie an der Stelle ge-Was hat Sie an der Stelle ge-Was hat Sie an der Stelle ge-Was hat Sie an der Stelle ge-
reizt?reizt?reizt?reizt?reizt?
„Nach 19 Jahren im gleichen
Unternehmen hatte ich das Be-
dürfnis, nochmal etwas Neues
kennenzulernen und wollte die
Perspektive wechseln. Die Ge-
meinde Weilerswist lag nahe,
auch geografisch. Ich spare mir
täglich fast eine Stunde Fahr-
zeit - das ist wertvolle Zeit für
mich und meine Familie.“
Können Sie kurz Ihren berufli-Können Sie kurz Ihren berufli-Können Sie kurz Ihren berufli-Können Sie kurz Ihren berufli-Können Sie kurz Ihren berufli-
chen chen chen chen chen WWWWWerdegang skizzieren?erdegang skizzieren?erdegang skizzieren?erdegang skizzieren?erdegang skizzieren?
„Ich habe als Maurer angefan-
gen, später das Fachabitur
nachgeholt und dann Bauinge-
nieurwesen an der FH Münster
studiert. Schon während des
Studiums war ich beim vorheri-
gen Arbeitgeber tätig, von 2006
bis 2024, erst in Münster und
ab 2011 in der Niederlassung
Düren. Dort habe ich kleine und
große Straßenbaumaßnahmen
begleitet und umgesetzt. Seit
November bin ich bei der Ge-
meinde für den Bereich Tief- und
Straßenneubau verantwort-
lich.“
WWWWWas hat sich durch den as hat sich durch den as hat sich durch den as hat sich durch den as hat sich durch den WWWWWech-ech-ech-ech-ech-
sel in die sel in die sel in die sel in die sel in die VVVVVerwerwerwerwerwaltung für Siealtung für Siealtung für Siealtung für Siealtung für Sie
verändert?verändert?verändert?verändert?verändert?
„Ich habe vorher gebaut, jetzt
plane und begleite ich Baupro-
jekte. Ich überwache die Um-
setzung und stimme vieles mit

den anderen beteiligten Stel-
len ab. Es ist ein anderer Blick-
winkel, aber einer, den ich mit
meiner Erfahrung aus der Pra-
xis gut einnehmen kann.“
Die Gemeinde hat ein Ingeni-Die Gemeinde hat ein Ingeni-Die Gemeinde hat ein Ingeni-Die Gemeinde hat ein Ingeni-Die Gemeinde hat ein Ingeni-
eurbüro mit der Zustandserfas-eurbüro mit der Zustandserfas-eurbüro mit der Zustandserfas-eurbüro mit der Zustandserfas-eurbüro mit der Zustandserfas-
sung aller Straßen beauftragt.sung aller Straßen beauftragt.sung aller Straßen beauftragt.sung aller Straßen beauftragt.sung aller Straßen beauftragt.
Wie funktioniert das genau?Wie funktioniert das genau?Wie funktioniert das genau?Wie funktioniert das genau?Wie funktioniert das genau?
„Das System heißt ‚Eagle Eye‘.
Jede Straße wurde nach einem
Ampelsystem bewertet: grün
beziehungsweise blau für sehr
gut, rot für sanierungsbedürf-
tig. Zudem gibt es eine Zahlen-
skala von 1 bis 9. Lange Stra-
ßen wurden in Teilabschnitte
gegliedert, Gehwege gesondert
betrachtet.
Wie haben Sie die Daten auf-Wie haben Sie die Daten auf-Wie haben Sie die Daten auf-Wie haben Sie die Daten auf-Wie haben Sie die Daten auf-
gearbeitet?gearbeitet?gearbeitet?gearbeitet?gearbeitet?
„Ich habe alle Straßen mit ei-
ner Bewertung ab Stufe 6 in
einer Liste erfasst, alphabetisch
und nach Ortsteilen sortiert.
Daraus ist eine Prioritätenliste
entstanden. Parallel arbeiten
wir eng mit dem Erftverband zu-
sammen, der die Kanäle be-
treut. Bevor wir sanieren, muss
geklärt sein, ob dort auch Ka-
nalarbeiten nötig sind.“
Warum ist das so wichtig?Warum ist das so wichtig?Warum ist das so wichtig?Warum ist das so wichtig?Warum ist das so wichtig?
„Es wäre fatal, jetzt eine Stra-
ße zu sanieren und in drei Jah-
ren für den Kanal erneut auf-
reißen zu müssen.
Deswegen stimmen wir uns eng
mit dem Erftverband ab.
Manchmal reicht eine Inliner-
sanierung, manchmal müssen
Rohre vollständig ersetzt wer-
den. Das betrifft auch die Geh-
wege.“
Wie läuft die ZusammenarbeitWie läuft die ZusammenarbeitWie läuft die ZusammenarbeitWie läuft die ZusammenarbeitWie läuft die Zusammenarbeit
konkret ab?konkret ab?konkret ab?konkret ab?konkret ab?
„Wenn der Bagger kommt, ma-
chen wir alles in einem: Stra-
ße, Gehwege, Kanäle, Hausan-
schlüsse und Versorgungslei-
tungen, das komplette Paket.
Beispiel ist die L194. Dort koo-
perieren wir mit allen Versorg-
ern, erneuern Beleuchtung, tau-
schen Leitungen und erweitern

die Nebenanlagen.
Das dauert, ist
aber nachhaltig.“
Gibt es weitereGibt es weitereGibt es weitereGibt es weitereGibt es weitere
Projekte, die baldProjekte, die baldProjekte, die baldProjekte, die baldProjekte, die bald
starten?starten?starten?starten?starten?
„Ja, zum Beispiel in
der Löwener Stra-
ße in Lommersum.
Die wird noch die-
ses Jahr gemein-
sam mit dem Erft-
verband angegan-
gen. Im Bereich des
Vereinsheims des

„Sachlich, auch wenn ich viele
Emotionen verstehen kann. Ich
erkläre den Menschen die Rah-
menbedingungen und warum
bestimmte Maßnahmen so ge-
plant und durchgeführt werden
müssen. Vollsperrungen sind
manchmal unumgänglich,
beispielsweise, wenn Straßen
zu schmal sind. Den Unmut
darüber verstehe ich, aber wir
bauen für Jahrzehnte. Eine Stra-
ße hält 30 bis 50 Jahre, ein Ka-
nal sogar bis zu 100 Jahre. Da
ist leider jeder mal betroffen.“
Was wünschen Sie sich für IhreWas wünschen Sie sich für IhreWas wünschen Sie sich für IhreWas wünschen Sie sich für IhreWas wünschen Sie sich für Ihre
Arbeit in Arbeit in Arbeit in Arbeit in Arbeit in WWWWWeilerswist?eilerswist?eilerswist?eilerswist?eilerswist?
„Ich bin schon sehr zufrieden.
Es macht Spaß, hier gemein-
sam etwas zu bewegen. Sobald
die Kanalprüfungen des Erftver-
bandes abgeschlossen sind,
starten wir in den Ortsteilen
sukzessive durch. Da können wir
gerne noch etwas Fahrt aufneh-
men.“
WWWWWas möchten Sie den Bürgeras möchten Sie den Bürgeras möchten Sie den Bürgeras möchten Sie den Bürgeras möchten Sie den Bürger-----
innen und Bürgern mitgeben?innen und Bürgern mitgeben?innen und Bürgern mitgeben?innen und Bürgern mitgeben?innen und Bürgern mitgeben?
„Wer Fragen hat, darf mich gern
ansprechen oder im Rathaus
besuchen. Ich erkläre unsere
Planungen gerne. Vieles mag
für den Außenstehenden oft
nicht durchdacht aussehen,
aber es gibt für jede Maßnah-
me gute Gründe: Lassen Sie unsLassen Sie unsLassen Sie unsLassen Sie unsLassen Sie uns
gemeinsam Lösungen für diegemeinsam Lösungen für diegemeinsam Lösungen für diegemeinsam Lösungen für diegemeinsam Lösungen für die
Gemeinde finden! In Proble-Gemeinde finden! In Proble-Gemeinde finden! In Proble-Gemeinde finden! In Proble-Gemeinde finden! In Proble-
men denken schon die ande-men denken schon die ande-men denken schon die ande-men denken schon die ande-men denken schon die ande-
ren.“ren.“ren.“ren.“ren.“

Stefan Hohenbrink ist bei der Gemeinde für denStefan Hohenbrink ist bei der Gemeinde für denStefan Hohenbrink ist bei der Gemeinde für denStefan Hohenbrink ist bei der Gemeinde für denStefan Hohenbrink ist bei der Gemeinde für den
Tiefbau zuständig. Foto: Gemeinde WeilerswistTiefbau zuständig. Foto: Gemeinde WeilerswistTiefbau zuständig. Foto: Gemeinde WeilerswistTiefbau zuständig. Foto: Gemeinde WeilerswistTiefbau zuständig. Foto: Gemeinde Weilerswist

SSV Eintracht Lommersum wur-
den dafür auch schon Leistun-
gen vorgezogen.“
Und wenn der Erftverband aufUnd wenn der Erftverband aufUnd wenn der Erftverband aufUnd wenn der Erftverband aufUnd wenn der Erftverband auf
einer Straße nichts zu tun hat?einer Straße nichts zu tun hat?einer Straße nichts zu tun hat?einer Straße nichts zu tun hat?einer Straße nichts zu tun hat?
„Dann planen wir selbst. So-
lange es keine Kreis- oder Lan-
desstraße ist, können wir das
allein umsetzen. Größere Flä-
chen bedeuten höhere Gesamt-
kosten, kleinere Flächen kön-
nen zusammengefasst werden.
So können wir effizient aus-
schreiben und je nach Budget
das Maximum herausholen.“
Wie sieht der Wie sieht der Wie sieht der Wie sieht der Wie sieht der Ablauf dann kAblauf dann kAblauf dann kAblauf dann kAblauf dann kon-on-on-on-on-
kret aus?kret aus?kret aus?kret aus?kret aus?
„Wir holen Angebote für die Pla-
nung ein, beauftragen ein In-
genieurbüro, lassen Pläne und
Leistungsverzeichnisse erstel-
len - und nach deren abschlie-
ßender Prüfung schreiben wir
dann die Bauleistung aus. An-
schließend beginnen die Bau-
arbeiten.“
Welche Herausforderungen gibtWelche Herausforderungen gibtWelche Herausforderungen gibtWelche Herausforderungen gibtWelche Herausforderungen gibt
es aktuell?es aktuell?es aktuell?es aktuell?es aktuell?
„Zeit und Geld. Es gibt viele
Bedarfe, aber begrenzte Res-
sourcen. Wir haben auch nicht
unbegrenzt viele Firmen zur
Verfügung. Je mehr Baustellen
zeitgleich eingerichtet werden,
desto größer sind die Einschrän-
kungen für Anlieger und Ver-
kehr.“
Straßenbau sorgt auch immerStraßenbau sorgt auch immerStraßenbau sorgt auch immerStraßenbau sorgt auch immerStraßenbau sorgt auch immer
für Diskussionen.für Diskussionen.für Diskussionen.für Diskussionen.für Diskussionen.     Wie gehen SieWie gehen SieWie gehen SieWie gehen SieWie gehen Sie
damit um?damit um?damit um?damit um?damit um?
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Grundschulkinder entdeckten Schatz

Die Geschichten um die Schatzkiste auf dem FlurDie Geschichten um die Schatzkiste auf dem FlurDie Geschichten um die Schatzkiste auf dem FlurDie Geschichten um die Schatzkiste auf dem FlurDie Geschichten um die Schatzkiste auf dem Flur
des Rathauses zog die Zweitklässler in Bann.des Rathauses zog die Zweitklässler in Bann.des Rathauses zog die Zweitklässler in Bann.des Rathauses zog die Zweitklässler in Bann.des Rathauses zog die Zweitklässler in Bann.
Fotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde Weilerswist

Die Grundschulkinder der Josef-Die Grundschulkinder der Josef-Die Grundschulkinder der Josef-Die Grundschulkinder der Josef-Die Grundschulkinder der Josef-
Schaeben-Schule hatten viele Fra-Schaeben-Schule hatten viele Fra-Schaeben-Schule hatten viele Fra-Schaeben-Schule hatten viele Fra-Schaeben-Schule hatten viele Fra-
gen an die Bürgermeisterin.gen an die Bürgermeisterin.gen an die Bürgermeisterin.gen an die Bürgermeisterin.gen an die Bürgermeisterin.

Katharina Horst
beantwortete in
ihrem Büro die
zahlreichen Fragen
der Kinder: Was ist
ein Rathaus?
Was macht eine
Bürgermeis te r in?
Was machen die
anderen Männer
und Frauen in den
Büros? und, und,
und...
Selbstverständlich
durften sich die
Kinder auch auf

den Stuhl der Bürgermeisterin
setzen.
Anschließend starteten die
Grundschulkinder zu einem
Rundgang.
Sie lauschten aufmerksam den
Geschichten, vor allem über die
große Schatzkiste im Flur. Als
die Bürgermeisterin die Schatz-
kiste öffnete, und aus ihr für
jedes Schulkind „Golddukaten“
entnahm, war die Freude groß.
Nach einem Besuch im Büro des
Grünflächenamts und Christoph
Zimmermanns Erklärungen zu
den dort liegenden Baumschei-
ben verabschiedeten sich die
Grundschulkinder, vollgepackt

Schüler:innen der zweiten Klasse
der Josef-Schaeben-Grundschule

in Weilerswist besuchten das
Rathaus. Bürgermeisterin Anna-

Siegel überreicht
„Kinderfreundliche Kommune“ geht in die zweite Runde

Anne Lütkes, Vorstandsvorsitzende des Vereins Kinderfreundliche Kom-Anne Lütkes, Vorstandsvorsitzende des Vereins Kinderfreundliche Kom-Anne Lütkes, Vorstandsvorsitzende des Vereins Kinderfreundliche Kom-Anne Lütkes, Vorstandsvorsitzende des Vereins Kinderfreundliche Kom-Anne Lütkes, Vorstandsvorsitzende des Vereins Kinderfreundliche Kom-
mune, (li.) übergab das Siegel. Foto: Gemeinde Weilerswistmune, (li.) übergab das Siegel. Foto: Gemeinde Weilerswistmune, (li.) übergab das Siegel. Foto: Gemeinde Weilerswistmune, (li.) übergab das Siegel. Foto: Gemeinde Weilerswistmune, (li.) übergab das Siegel. Foto: Gemeinde Weilerswist

Die Gemeinde Weilerswist darf
auch in den kommenden drei Jah-
ren das Siegel „Kinderfreundliche
Kommune“ tragen. Der gleichna-
mige Verein würdigt damit die
konsequente Umsetzung der UN-
Kinderrechtskonvention auf kom-
munaler Ebene und den neuen
Aktionsplan, dessen Maßnahmen
bis 2028 angelegt sind.
Die Veranstaltung im Rathaus er-
öffnete Bürgermeisterin Anna-Ka-
tharina Horst mit einer Rede, in
der sie das Engagement der vie-
len Beteiligten würdigte. Es folg-
te ein Grußwort von Anne Lütkes,
Vorstandsvorsitzende des Vereins
Kinderfreundliche Kommunen.
Im Anschluss sprachen Vertre-
ter:innen des Kinder- und Jugend-
parlaments (KJP) mit Bürgermeis-
terin Anna-Katharina Horst, Anne
Lütkes und Stefanie Klein, der Kin-
der- und Jugendbeauftragten der
Gemeinde. Moderiert wurde das
Gespräch von Sönke Deitlaff, Pro-
grammleiter des Vereins. Simon
Krämer, Vorsitzender des KJP,
brachte es auf den Punkt: „Man
merkt vor allem am Kinder- und
Jugendparlament, dass sich Wei-
lerswist auf den Weg gemacht hat,
kinderfreundlicher zu werden.
Hier haben alle Kinder und Ju-
gendlichen die Möglichkeit, aktiv
mitzugestalten. Ein sichtbares Er-
gebnis ist der Pumptrack, den wir
gemeinsam mit Politik und Ver-

waltung auf den Weg gebracht
haben.“ Weitere zentrale Themen
des Austauschs waren geplante
Jugendtreffpunkte in den Ortstei-
len sowie das neue Spielplatzkon-
zept, das unter Beteiligung von
Kindern und Jugendlichen erarbei-
tet wird.
Anna-Katharina Horst betonte zur
Siegelverlängerung: „Kinder-
freundlichkeit beginnt im Alltag,
auf dem Spielplatz, in der Schule,
in der Verwaltung. Wir wollen Kin-
dern zuhören, ihre Bedürfnisse
ernst nehmen und sie beteiligen,
wenn es um ihre Zukunft geht.
Mit dem zweiten Aktionsplan set-
zen wir konkrete Maßnahmen um,
von inklusiven Spielräumen bis
zum regelmäßigen Austausch zwi-
schen Jugendparlament und Poli-
tik. Das Siegel „Kinderfreundli-
che Kommune“ ist für uns Aner-
kennung und Ansporn zugleich.“
Anne Lütkes lobte das Engage-
ment der Bürgermeisterin und das
klare Bekenntnis der Gemeinde
zur Meinungsäußerung junger
Menschen: „Mit dem neuen Wei-
lerswister Aktionsplan erneuert
die Gemeinde ihr Bekenntnis zur
Umsetzung der UN-Kinderrechte
auf kommunaler Ebene. Mit den
Maßnahmen des zweiten Aktions-
plans zeigt Weilerswist nicht nur,
wie ernst die Gemeinde die Rech-
te der Kinder und Jugendlichen
nimmt, sondern auch, wie aktiv

sie deren Teilhabe und Mitbe-
stimmung in der kommunalen
Gestaltung fördert.“
Der neue Aktionsplan wurde ge-
meinsam mit Kindern, Jugendli-
chen, Schulen, Politik und Verwal-
tung entwickelt. Er umfasst zehn
Maßnahmen - darunter die Stär-
kung von Mädchenangeboten,
eine Befragung geflüchteter Kin-
der und Jugendlicher, neue Ju-
gendtreffpunkte und die Einfüh-
rung einer Beteiligungsleitlinie für
die Verwaltung.

Der neue Aktionsplan setzt die
begonnene Arbeit mit einem kla-
ren Ziel fort: eine lebenswerte,
gerechte und beteiligungsorien-
tierte Kommune für alle Kinder
und Jugendlichen.
Der Verein Kinderfreundliche
Kommunen begleitet den Prozess
fachlich. Er wird getragen von
UNICEF Deutschland sowie dem
Deutschen Kinderhilfswerk und
unterstützt Kommunen seit mehr
als zehn Jahren bei der Umset-
zung der Kinderrechte vor Ort.

mit neuem Wissen übers Rat-
haus und die Verwaltung.
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German Pumptrack Series
war zu Gast in Weilerswist

Ergebnisse der letzten Ratssitzung vor Sommerpause
Die letzte Ratssitzung vor der
Sommerpause verlief weitest-
gehend besonnen. In der BürBürBürBürBür-----
gerfragestundegerfragestundegerfragestundegerfragestundegerfragestunde meldete sich
zum wiederholten Male die
Bürgerinitiative aus Müggen-
hausen zu Wort. Mehr als 20
Gäste waren anwesend. Die
Bürgerinitiative hatte eine Pe-
tition mit insgesamt 581 Unter-
schriften eingereicht. Ihre zen-
trale Forderung: Die Schaffung
von Planungsrecht zur zügigen
Umsetzung der Süd-Tangente.
Aktuell befindet sich eine Orts-
umgehung für Müggenhausen
in Planung. Die Initiative be-
zeichnet diese Lösung als rea-
listisch und mittelfristig um-
setzbar. Im Anschluss an die
Fragestunde wurde die Petition
an Bürgermeisterin Anna-Ka-
tharina Horst übergeben. Sei-
tens der Gemeindemitarbeiten-
den wird alles unternommen,
um das Verfahren, Baurecht für
die als Kreisstraße geplante
Maßnahme, insbesondere die
Flächennutzungsplanänderung,
aktiv voranzutreiben.
Die Bürgermeisterin vermelde-
te die Umsetzung zweier Be-Be-Be-Be-Be-
schlüsseschlüsseschlüsseschlüsseschlüsse: Die iPads für das Pi-
lotprojekt an der Gesamtschu-
le sind ausgeliefert. Nach den
Sommerferien werden sie an

die Jahrgangsstufe 11 ausge-
geben. Auch die neue Schutz-
kleidung für die Feuerwehr wird
voraussichtlich in der Kalender-
woche 29 geliefert.
Der Antrag der UWV auf eine
Allgemeinverfügung zum VVVVVerboterboterboterboterbot
der nächtlichen Nutzung vonder nächtlichen Nutzung vonder nächtlichen Nutzung vonder nächtlichen Nutzung vonder nächtlichen Nutzung von
MähroboternMähroboternMähroboternMähroboternMährobotern wurde diskutiert.
Die zuständige untere Natur-
schutzbehörde (UNB) des Krei-
ses Euskirchen erhielt ein
Schreiben der Gemeinde. Eine
Verfügung wird derzeit seitens
des Kreises jedoch nicht in Be-
tracht gezogen, da keine be-
lastbaren Zahlen zu durch Mäh-
roboter getöteten Igeln vorlie-
gen.
Die Ratsmitglieder beschlossen
mit zwei Enthaltungen die Aus-
schreibung der Planungsleis-
tung zur Erstellung einer Funk-
tionalausschreibung zur Erwei-
terung der Grundschule Lom-Grundschule Lom-Grundschule Lom-Grundschule Lom-Grundschule Lom-
mersummersummersummersummersum.
Der Rat der Gemeinde Weilers-
wist setzte den Ablösungsbe-
trag für den Erschließungsbei-
trag für die zukünftige Erschlie-
ßungsstraße im Bebauungs-Bebauungs-Bebauungs-Bebauungs-Bebauungs-
plangebiet „Nrplangebiet „Nrplangebiet „Nrplangebiet „Nrplangebiet „Nr..... 42 - Bolzplatz“ 42 - Bolzplatz“ 42 - Bolzplatz“ 42 - Bolzplatz“ 42 - Bolzplatz“
in Müggenhausen auf 47 Euro
pro Quadratmeter fest. Da ein
möglicher Käufer sein Angebot
zurückgezogen hat, wird das

Grundstück erneut ausgeschrie-
ben. Der gewünschte Fußweg
(„Pflegeweg“) zwischen beste-
henden und neuen Baugrunds-
tücken kann nicht realisiert
werden. Die Eigentümer:innen
müssen sich abstimmen.
Die Ratsmitglieder erzielten
eine Einigung, wie der Restbe-Restbe-Restbe-Restbe-Restbe-
trag der Flutopferspendentrag der Flutopferspendentrag der Flutopferspendentrag der Flutopferspendentrag der Flutopferspenden in
Höhe von 34.343,32 Euro ver-
wendet wird. Es wurde be-
schlossen, das Geld zu gleichen
Teilen verschiedenen Hilfsorga-
nisationen und Wohlfahrtsver-
bänden zur Verfügung zu stel-
len, die heute noch aufsuchen-
de Hilfe für den Wiederaufbau,
persönliche Beratung und Be-
gleitung bei Anträgen und Ter-
minen von Flutopfern anbieten.
Die Gelder werden im Weilers-
wister Gemeindegebiet einge-
setzt und in der nächsten Sit-
zung wird zur Verwendung be-
richtet. In diesem Zusammen-
hang wich die sonstige Beson-
nenheit bei einem Ratsmitglied
der Angriffslust. Er äußerte
scharfe Kritik an Bürgermeis-
terin Anna-Katharina Horst und
warf ihr mangelnde Verantwor-
tungsübernahme vor. Sein von
ihm favorisierter Antrag zum
Ankauf von Stromaggregaten
fand keine Zustimmung.

Die Bürgermeisterin informier-
te über die Neophytenbekämp-Neophytenbekämp-Neophytenbekämp-Neophytenbekämp-Neophytenbekämp-
fung.fung.fung.fung.fung. Das „Indische Spring-
kraut“ wächst an Ufern. Der
Erftverband entfernt die inva-
sive Pflanze regelmäßig, kann
sie jedoch nicht vollständig
ausrotten. Eine denkbare Lö-
sung wäre der Einsatz von Dex-
ter-Mini-Rindern, die als natür-
licher Fressfeind gelten. Bislang
wurde allerdings kein geeigne-
ter Züchter gefunden.
Zwei AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragen der Ratsmitglie-agen der Ratsmitglie-agen der Ratsmitglie-agen der Ratsmitglie-agen der Ratsmitglie-
derderderderder betrafen die Verkehrsfüh-
rung auf der Limburger Straße
und eine mögliche Einrichtung
von Baustellen-Zebrastreifen
oder -Ampeln sowie Alternati-
ven zur Umleitung an der Eus-
kirchener Straße. Die Anfragen
wurden an das zuständige Stra-
ßenverkehrsamt weitergelei-
tet.
Auch die Musikschule war kurz
Thema: In sozialen Netzwerken
war behauptet worden, die Ge-
meinde halte Gelder für Verwal-
tungskosten und Instrumenten-
anschaffungen im Rahmen des
JeKits-Programms zurück. Käm-
merer Alexander Eskes erklär-
te, dass nach aktuellem Kennt-
nisstand keine entsprechenden
Kosten bei der Gemeinde ein-
gereicht worden seien.

Foto: www.crazy-born.deFoto: www.crazy-born.deFoto: www.crazy-born.deFoto: www.crazy-born.deFoto: www.crazy-born.de

Der Pumptrack in Weilerswist war
Anziehungspunkt für Hobbyfahrer
und Profis bei der 2025 erstmals
stattfindenden bundesweiten
„German Pumptrack Series“. Der
veranstaltende Verein „Street
Grown“ hatte letztes Jahr Kon-
takt zum Kinder- und Jugendpar-
lament (KJP) aufgenommen und
die Rennserie vorgestellt. Die Mit-
glieder fanden die Idee gut und
befürworteten das Rennen. Sie
unterstützten den Verein bei der
Organisation und KJP-Beisitzer
Lars Kappe begrüßte die Teilneh-

menden der Veranstaltung.
Die kostenlose Teilnahme galt für
jung oder alt, ob mit oder ohne
Lizenz. Rund 100 Teilnehmende
starteten bei den Rennen mit
BMX-, MTB- und die Kleineren
mit Lauf-Rädern. Bei den Starter-
listen in den neun Klassen waren
neben Weilerswist Wohnorte in
Gesamtdeutschland vertreten. Bei
den Minis hatte ein Weilerswister
die Nase vorn und belegte den
ersten Platz. Weitere Ergebnisse
gibt“s hier: www.german-pump-
track-series.de
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Highlight des Abends werden die
Live-Auftritte von FIASKO und
SCHARMÖÖR sein. Wie auch im
letzten Jahr wird es eine Meter-
bierpokalwertung sowie weitere
Pokale und eine Sekt- und
Schnapsbar geben.
Vorverkaufskarten können an der
Aral Tankstelle Weilerswist erwor-
ben werden. Der Einlass ist an
allen Tagen ab 16 Jahren gestat-
tet.
Der Junggesellenverein „Dorfju-
gend“ Vernich e.V. freut sich auf
Ihren Besuch des zweitägigen
Junggesellenfestes.
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Verabschiedung und Neubeginn
Abschiedsfest der Kunti-Buntis im Groß-Vernicher Spatzennest

In der DRK Kindertagesstätte Groß-Vernich 2 wurde mit dem großen Tag der Vorschulkinder gebührendIn der DRK Kindertagesstätte Groß-Vernich 2 wurde mit dem großen Tag der Vorschulkinder gebührendIn der DRK Kindertagesstätte Groß-Vernich 2 wurde mit dem großen Tag der Vorschulkinder gebührendIn der DRK Kindertagesstätte Groß-Vernich 2 wurde mit dem großen Tag der Vorschulkinder gebührendIn der DRK Kindertagesstätte Groß-Vernich 2 wurde mit dem großen Tag der Vorschulkinder gebührend
Abschied gefeiert. Die Schulanfänger durften einige wunderbare Stunden voller Überraschungen erleben.Abschied gefeiert. Die Schulanfänger durften einige wunderbare Stunden voller Überraschungen erleben.Abschied gefeiert. Die Schulanfänger durften einige wunderbare Stunden voller Überraschungen erleben.Abschied gefeiert. Die Schulanfänger durften einige wunderbare Stunden voller Überraschungen erleben.Abschied gefeiert. Die Schulanfänger durften einige wunderbare Stunden voller Überraschungen erleben.

Passend zum Jahresthema war auf dem Kita Gelände eine große Schatzkiste versteckt. Diese musste von denPassend zum Jahresthema war auf dem Kita Gelände eine große Schatzkiste versteckt. Diese musste von denPassend zum Jahresthema war auf dem Kita Gelände eine große Schatzkiste versteckt. Diese musste von denPassend zum Jahresthema war auf dem Kita Gelände eine große Schatzkiste versteckt. Diese musste von denPassend zum Jahresthema war auf dem Kita Gelände eine große Schatzkiste versteckt. Diese musste von den
Kunti-Buntis gemeinschaftlich gesucht werden. Am Ende warteten hier drinnen die Abschiedsgeschenke aufKunti-Buntis gemeinschaftlich gesucht werden. Am Ende warteten hier drinnen die Abschiedsgeschenke aufKunti-Buntis gemeinschaftlich gesucht werden. Am Ende warteten hier drinnen die Abschiedsgeschenke aufKunti-Buntis gemeinschaftlich gesucht werden. Am Ende warteten hier drinnen die Abschiedsgeschenke aufKunti-Buntis gemeinschaftlich gesucht werden. Am Ende warteten hier drinnen die Abschiedsgeschenke auf
die Kinder.die Kinder.die Kinder.die Kinder.die Kinder.

In der DRK Kindertagesstätte
Groß-Vernich 2 wurde mit dem
großen Tag der Vorschulkinder,
diese heißen im Spatzennest
Kunt Buntis, gebührend Ab-
schied gefeiert. Die 24 Schul-
anfänger durften wunderbare
Stunden mit Überraschungen
erleben.

Ihnen wird der erste Tag als
„Spatz“ in Erinnerung sein,
dann wurden sie „Vorkunti -
Bunti“. In die heiße Phase ging
es nach den Herbstferien 2024.
Als echte „Kunti-Buntis“ kam
Vorfreude auf die Schule auf.
Stets begleitet von den fach-
kundigen Erzieherinnen der
Einrichtung rund um Leiterin
Jasmin Rodenbach wurden die
Kinder auf die Schule vorberei-
tet.
Unter dem Motto „Segel set-
zen, Leinen los - Wir gehen auf
Piratenreise“ verbrachten sie
das letzte Jahr in der Einrich-
tung. Damit auch jeder weiß,
dass die Kunti - Buntis da sind,
hat jedes von ihnen eine eige-
ne Käppi dem Spatzennest-
Logo gestaltet.

Abschied und NeubeginnAbschied und NeubeginnAbschied und NeubeginnAbschied und NeubeginnAbschied und Neubeginn
Kürzlich fand nun eine gemein-
same Feier auf dem Außenge-
lände des Spatzennestes statt,

zu der jedes Kunti-Bunti einen
Salat etc. von zu Hause mitge-
bracht hat. Zusammen mit herz-
haftem vom Grill, gestellt vom

Förderverein, entstand ein bun-
tes Buffet.
Nach der offiziellen Begrüßung
durch Jasmin Rodenbach ge-
hörte die Kindertagesstätte in
diesen Stunden dann ganz
ihnen.
Die Leiterin der Kita, verglich
die Zeit in der Einrichtung mit
einem Spatzen. Am Anfang wa-
ren die Kinder klein und ein
bisschen unbeholfen wie ein
kleiner Vogel in dem Fall ein
Spatz, der im Nest die Welt ent-
deckt.
Schließlich entdeckten sie viel,
lernten Neues dazu und konn-
ten mit Hilfe der Erzieherinnen
und pädagogischen Kräfte
mutig werden und sich entwi-
ckeln. Nun am Ende der Kin-
dertagesstättenzeit seien sie
bereit, ihre Flügel auszubrei-
ten und in die Welt hinaus zu
fliegen.
„Einmal Spatz - immer Spatz“.
Symbolisch erhielt jedes Kunt-
Bunti-Kind eine Trinkflasche mit
diesem prägenden Satz und
dem Namen bedruckt als Ab-
schiedsgeschenk überreicht,
das veranschaulichte, dass es
nun Zeit ist, auszufliegen. Alle
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Sportliches Ritual: Schubkarren wurde jedes Kind von seinen Eltern durch einen Parcours über das Einrich-Sportliches Ritual: Schubkarren wurde jedes Kind von seinen Eltern durch einen Parcours über das Einrich-Sportliches Ritual: Schubkarren wurde jedes Kind von seinen Eltern durch einen Parcours über das Einrich-Sportliches Ritual: Schubkarren wurde jedes Kind von seinen Eltern durch einen Parcours über das Einrich-Sportliches Ritual: Schubkarren wurde jedes Kind von seinen Eltern durch einen Parcours über das Einrich-
tungsgelände gefahren. Im Start/Ziel angekommen ist es symbolisch so die letzte Fahrt der Kunti-Buntistungsgelände gefahren. Im Start/Ziel angekommen ist es symbolisch so die letzte Fahrt der Kunti-Buntistungsgelände gefahren. Im Start/Ziel angekommen ist es symbolisch so die letzte Fahrt der Kunti-Buntistungsgelände gefahren. Im Start/Ziel angekommen ist es symbolisch so die letzte Fahrt der Kunti-Buntistungsgelände gefahren. Im Start/Ziel angekommen ist es symbolisch so die letzte Fahrt der Kunti-Buntis
gewesen, bevor die Schule ansteht.gewesen, bevor die Schule ansteht.gewesen, bevor die Schule ansteht.gewesen, bevor die Schule ansteht.gewesen, bevor die Schule ansteht.

pädagogischen Mitarbeiter-
innen, die seit der Kita mit den
Kindern gearbeitet hatten, wa-
ren gekommen, um sich ge-
meinsam mit den Kindern und
dem „Spatzenboogie“ zu ver-
abschieden und die besten Wün-
sche mit auf den Weg zu ge-
ben!
Auch die Eltern fanden sehr
herzliche Worte zum Abschied
und bedankten sich bei allen
im Spatzen-Team.

Sportliches RitualSportliches RitualSportliches RitualSportliches RitualSportliches Ritual
Sodann folgte ein sportliches
Ritual für die Kunti-Buntis in
Richtung Schule. Dieses High-
light zelebrierten die Eltern mit
ihrem Kind, hier war die gute
Laune vorprogrammiert! In
Schubkarren wurde jedes Kind
von seinen Eltern durch einen
Parcours über das Einrichtungs-
gelände gefahren.
Die Aufgabe der Kunti-Buntis
bestand darin, während der
Fahrt mit einer Stange in der
Hand aufgehängte Luftballons
zerplatzen zu lassen. Diese wa-

ren unter anderen mit Goldstü-
cke gefüllt. Im Start/Ziel ange-
kommen ist es symbolisch so

die letzte Fahrt der Kunti-Bun-
tis gewesen, bevor die Schule
ansteht. Sehr emotional, wo

auch hier und da sicher eine
Träne verdrückt werden durfte.
FH
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Mitglieder VdK
Ortsverband Groß-Vernich
auf Tour
(WK) Am 21. Juni fand der dies-
jährige Ausflug der Mitglieder in
die schöne Vulkaneifel statt.
Nach Zustieg unseres Reiselei-
ters Alfred ging es zu unserem 1.
Halt der Eifeler Glockengießerei
Hans August Mark in Brock-
scheid. Dort wurden wir von ei-
nem Familienmitglied der Grün-
derfamilie zur ausführlichen Be-
sichtigung empfangen. Herr
Schneider konnte uns von guten,
alten Zeiten berichten, in der sein
Großvater und Urgroßvater noch
aktiv das Glockengießerhand-
werk betrieben. Glockengießer
aus der Familie Mark lassen sich
ab etwa 1620 nachweisen. Der
Firmensitz in Brockscheid ent-
stand 1840.
In der ausführlichen Führung
durch die Werkhalle konnte Herr
Schneider uns alle Arbeitsschrit-
te zur Herstellung einer Bronze-
glocke von Schablonenanferti-
gung, Materialauswahl bis zur
Vorbereitung der Glockenform
und dem eigentlichen Glocken-
guss sehr anschaulich und ver-
ständlich erklären. Wir erfuhren,
dass zu den besonderen Werken
der Eifeler Glockengießerei z.B.
das 13-stimmige Geläut des
Mindener Doms und das sechs-
stimmige Geläut der Liebfrauen-
kirche in Hamm, dessen größte
Glocke 5.430 Kilogramm wiegt.
Die schwerste in Brockscheid

gegossene Glocke ist die 7.283
Kilogramm schwere Christusglo-
cke von St. Johannes Baptist in
Neheim. Auch im Kölner Dom
befindet sich die Josephsglocke
aus der Eifeler Gießerei.
Nachdem wir unseren Wissens-
durst gestillt hatten, ging es zum
leckeren Mittagessen nach Deu-
desfeld ins Hotel zur Post.
Gut gestärkt fuhren wir zum
nächsten Halt nach Wallenborn.
Hier konnten wir den „Wallende
Born“ (volkstümlich: der Brubbel
genannt), einen aktiven Kaltwas-
sergeysir in Aktion erleben. Er
bricht etwa alle 25 bis 30 Minu-
ten springbrunnenartig für etwa
5 Minuten aus.
Da es mittlerweile sommerlichen
warm geworden war, haben wir
spontan entschieden, das Schal-
kenmehrener Maar, das direkt
am gleichnamigen Ort Schalken-
mehren liegt, zu besuchen. Es ist
eines der drei Dauner Maare und
besonders im Sommer, wenn das
Naturfreibad und der Bootsver-
leih geöffnet haben, sehr beliebt.
Die Gruppe konnte dann in den
verschiedenen Einkehrmöglich-
keiten des Ortes bei Kaffee und
Kuchen oder einem leckeren Eis
die schöne Eifel geniessen.
Leider mussten wir nach einem
gelungenen Ausflug wieder ge-
gen 17 Uhr die Heimreise antre-
ten.
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29. Radwanderung der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Lommersum
(WK) Kürzlich stand die 29. Fahr-
radwanderung der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Lommer-
sum e.V. an.
Neun Teilnehmer hatten sich bei
strahlendem Sonnenschein, mä-
ßigem Wind und Temperaturen
um die 30 Grad auf dem Kaiser-
Wilhelm-Platz eingefunden, um
die Tour anzugehen. Geschäfts-
führer Matthias Fey hatte die
Route ausgearbeitet. Die zu be-
wältigenden 26 Kilometer hatte
er mit Ortsbürgermeister Bert
Henn sowie CDU-Ratsmitglied
Wolfgang Nitz vorgefahren.
Auf dem Weg zum Zwischen-
stopp in der Gaststätte „Beim
Büb“ in Odendorf radelten die
Teilnehmer auf asphaltierten
Feldwegen vorbei an Kartoffel-,
Getreide- Rüben- und Erdbeer-
feldern. In der Nähe des IPAS-
Kreisels am Industriegebiet Sil-
berberg befuhren sie eine Brü-
cke zur Überquerung der L 182,
radelten am Ortsrand von Dom-
Esch entlang, fuhren durch
Mömerzheim und Ludendorf und
erreichten nach einer guten
Stunde Odendorf. Im schön an-
gelegten Biergarten hinter der
Gaststätte löschten die Radler
den Durst mit einem kühlen Ge-
tränk.
Der Rückweg führte zunächst
durch die Ortschaft Weidesheim
bis zur nahe gelegenen Klee-
burg zum obligatorischen Grup-
penfoto. Alsdann ging es durch

Klein- und Großbüllesheim so-
wie entlang der Bahnstrecke
Euskirchen - Köln vorbei an Ot-
tenheim und Derkum bis zum
Weilerswister Ortsteil Hauswei-
ler. Hier endete die diesjährige
Radwanderung in geselliger
Runde beim Sommerfest der dor-
tigen Freiwilligen Feuerwehr.
Bei gekühlten Getränken,
Schnibbelfleisch, Currywurst,
Fritten etc. ließen es sich die
Biker wohlergehen, bevor sie
den Heimweg nach Lommersum
antraten.
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Kostenfreie Pedelec-Trainings für Seniorinnen und
Senioren ab 65 Jahren
Polizei Euskirchen erweitert Angebot erstmals kreisweit

Kostenfreie Pedelec-Trainings für Seniorinnen und Senioren ab 65Kostenfreie Pedelec-Trainings für Seniorinnen und Senioren ab 65Kostenfreie Pedelec-Trainings für Seniorinnen und Senioren ab 65Kostenfreie Pedelec-Trainings für Seniorinnen und Senioren ab 65Kostenfreie Pedelec-Trainings für Seniorinnen und Senioren ab 65
Jahren - Polizei Euskirchen erweitert Angebot erstmals kreisweit.Jahren - Polizei Euskirchen erweitert Angebot erstmals kreisweit.Jahren - Polizei Euskirchen erweitert Angebot erstmals kreisweit.Jahren - Polizei Euskirchen erweitert Angebot erstmals kreisweit.Jahren - Polizei Euskirchen erweitert Angebot erstmals kreisweit.
Fotos: PolizeiFotos: PolizeiFotos: PolizeiFotos: PolizeiFotos: Polizei

Kreis Euskirchen (ots). Die Polizei
Euskirchen bietet in diesem Som-
mer erstmals in dieser Anzahl und
kreisweiten Verteilung kosten-
freie Pedelec-Trainings für Senio-
rinnen und Senioren ab 65 Jahren
an, sowohl im Nord- als auch im
Südkreis. Ziel ist es, älteren Ver-
kehrsteilnehmenden ein sicheres
und selbstbewusstes Fahren mit
dem Pedelec zu ermöglichen.
Pedelecs erfreuen sich bei Jung
und Alt wachsender Beliebtheit -
sie bringen ein Plus an Mobilität,
bedeuten aber auch ein erhöhtes
Unfallrisiko, gerade bei älteren
Nutzerinnen und Nutzern. Deshalb
setzt die Polizei Euskirchen auf
Prävention durch gezielte Schu-
lungsangebote.
Das Training umfasst:
• Fahrpraktische Übungen im

Schonraum (z. B. Schulhöfe)
• Technische Grundlagen zum

Pedelec
• Tipps für einen sicheren und

verantwortungsvollen Um-
gang im  Straßenverkehr

Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTTeilnahmehinweise:eilnahmehinweise:eilnahmehinweise:eilnahmehinweise:eilnahmehinweise:
Teilnahme nur mit eigenem Pede-
lec, Fahrradhelm und festem
Schuhwerk möglich.
Anmeldung:
Erfolgt über die Volkshochschule
Kreis Euskirchen - online über das

Buchungsportal oder telefonisch
unter 02251-15-780.

Termine und Orte:
Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen: Emil-Fischer Emil-Fischer Emil-Fischer Emil-Fischer Emil-Fischer-Str-Str-Str-Str-Str..... 23- 23- 23- 23- 23-
27, Schulhof Gymnasium27, Schulhof Gymnasium27, Schulhof Gymnasium27, Schulhof Gymnasium27, Schulhof Gymnasium
• Dienstag, 15. Juli,

10 bis 13 Uhr
• Mittwoch, 30. Juli,

10 bis 13 Uhr
Mechernich:Mechernich:Mechernich:Mechernich:Mechernich: Holzheimer  Holzheimer  Holzheimer  Holzheimer  Holzheimer WWWWWeg 2,eg 2,eg 2,eg 2,eg 2,
Schulhof ehemalige SchuleSchulhof ehemalige SchuleSchulhof ehemalige SchuleSchulhof ehemalige SchuleSchulhof ehemalige Schule
• Montag, 14. Juli,

10 bis 13 Uhr
Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,
Schulhof SchulzentrumSchulhof SchulzentrumSchulhof SchulzentrumSchulhof SchulzentrumSchulhof Schulzentrum
• Freitag, 18. Juli, 10 bis 13 Uhr
• Freitag, 25. Juli, 10 bis 13 Uhr
Schleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz Driesch
• Montag, 21. Juli,

10 bis 13 Uhr
• Montag, 28. Juli,

10 bis 13 Uhr
Hellenthal: Kalberbenden 14,Hellenthal: Kalberbenden 14,Hellenthal: Kalberbenden 14,Hellenthal: Kalberbenden 14,Hellenthal: Kalberbenden 14,
Schulhof HauptschuleSchulhof HauptschuleSchulhof HauptschuleSchulhof HauptschuleSchulhof Hauptschule
• Donnerstag, 17. Juli,

10 bis 13 Uhr
• Donnerstag, 24. Juli,

10 bis 13 Uhr
WWWWWeilerswist:eilerswist:eilerswist:eilerswist:eilerswist: Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther-Str-Str-Str-Str-Str.....
26, Parkplatz Gesamtschule26, Parkplatz Gesamtschule26, Parkplatz Gesamtschule26, Parkplatz Gesamtschule26, Parkplatz Gesamtschule
• Dienstag, 22. Juli,

10 bis 13 Uhr
• Dienstag, 29. Juli,

10 bis 13 Uhr
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Welches Rad ist voll mein Typ?
Von City- bis E-Bike: Die gewünschte Nutzung ist beim Fahrradkauf entscheidend
Die Fahrradsaison ist eröffnet -
und wer noch auf der Suche nach
dem perfekten Rad ist, hat jetzt
die beste Gelegenheit zuzuschla-
gen: „Nach den Lieferengpässen
der vergangenen Jahre können wir
wieder eine sehr große Auswahl
an Marken und Modellen anbie-
ten“, sagt etwa Andrés Martin-
Birner, Geschäftsführer des Onli-
ne-Fahrradhändlers Bike24. Ob
City-, Trekking-, Mountain- oder
E-Bike - es gibt für jeden Einsatz-
zweck das passende Rad. Doch
worauf sollte man beim Kauf ach-
ten? Zunächst ist es wichtig, sich
über die Verwendung im Klaren
zu sein: Möchte man das Fahrrad
im Alltag oder eher sportlich nut-
zen? Je nach Einsatzzweck gibt
es unterschiedliche Fahrradtypen.
Sport,Sport,Sport,Sport,Sport, Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder ArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitsweg
Für sportliche Aktivitäten abseits
der Straße empfiehlt sich aufgrund
der guten Geländegängigkeit und
Federung ein Mountainbike. Wer
hingegen lange Strecken mit hö-
herer Geschwindigkeit fahren
möchte, sollte sich ein Rennrad
zulegen. Es ist leicht und auch
dank der sportlichen Sitzposition
besonders aerodynamisch. Eine
gute Mischung zwischen Sport-
lichkeit und Komfort bieten Trek-
kingräder, die sowohl im Alltag
als auch auf Touren gute Dienste
leisten. Doch manchmal muss es
einfach praktisch sein. „Wer auf
dem Weg zur Arbeit nicht aufs Rad
verzichten will, setzt aufs Faltrad.
Falträder sind platzsparend und
können bequem in Bus, Bahn oder
Auto transportiert werden - des-
halb liegen sie wieder voll im
Trend“, weiß Martin-Birner. Für
Alltagsfahrten in der Nachbar-
schaft ist man mit einem Citybike
gut beraten. Robust und komfor-
tabel, bietet es eine aufrechte
Sitzposition und Platz für den Ein-
kaufskorb.
E-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes Zubehör
Noch bequemer wird es mit Elek-
troantrieb: „E-Bikes werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Sie bieten
eine tolle Möglichkeit, auch län-
gere Strecken ohne große Anstren-
gung zurückzulegen.“ Außerdem
sind E-Bikes mit vielen Zusatz-
funktionen ausgestattet, die sich
zum Teil auch für klassische Rä-

der nachrüsten lassen: GPS-Tra-
cker, Streckenmesser oder elek-
tronischer Diebstahlschutz - An-
gebote gibt es etwa unter
www.bike24.de. „Fahrräder und
Zubehör werden immer smarter.
Viele Funktionen lassen sich mit
Apps auf der Uhr oder dem Handy
verknüpfen“, so Martin-Birner.
Seine Empfehlung für kaufwillige
Fahrradfans: „Mit Blick auf die
Nachhaltigkeit sollte man sich
überlegen, ob das alte Rad nicht
schon das richtige Fahrrad ist und
mit passendem Zubehör wieder
fit gemacht werden kann. Soll es
doch ein neues sein, kann man an
unseren Service-Points in Dres-
den und Berlin ein professionel-
les Bike Sizing mit Körpervermes-
sung nutzen.“ Denn für das per-
fekte Radgefühl muss nicht nur
der Typ, sondern auch die Größe
stimmen. (DJD)

Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein
Rennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.de
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CDU: Musikschule Weilerswist braucht Zukunft
Musikalische Bildung sichern - mit Verantwortung und Weitblick

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Sicherer Schulweg in Weilerswist?
Nicht wirklich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Die Musikschule Weilerswist ist
seit Jahrzehnten ein Ort musi-
kalischer Bildung, kultureller
Förderung und Gemeinschaft.
Für uns als CDU-Fraktion ist
klar: Dieses Engagement ver-
dient Unterstützung - aber mit
klarer Perspektive und solider
Basis.
Anfang des Jahres bat die Mu-
sikschule um einen zusätzli-
chen Zuschuss von 30.000 Euro
- zu einem Zeitpunkt, als der

Gemeindehaushalt bereits be-
schlossen war. Eine nachträgli-
che Förderung in dieser Grö-
ßenordnung wirft Fragen auf,
besonders mit Blick auf künfti-
ge Haushalte. Für uns steht fest:
Eine dauerhafte Finanzierung
darf nicht zulasten anderer Ver-
eine oder Bildungsangebote
gehen.
Ein parteiübergreifender Ar-
beitskreis soll nun die finanzi-
elle Lage der Musikschule klä-

ren, Ursachen für das Defizit
analysieren und tragfähige Lö-
sungen entwickeln. Dafür ist
volle Transparenz erforderlich -
bislang fehlen jedoch mehr als
20 Antworten seitens der Mu-
sikschule.
Die CDU bekennt sich klar zur
Musikschule, fordert aber eine
belastbare Grundlage für jede
Förderung. Eine unreflektierte
Bezuschussung wäre ein ge-
fährlicher Präzedenzfall.

Wir fordern:
• Finanzielle Transparenz
• Ein nachhaltiges Betriebskon-

zept
• Prüfung alternativer Struktu-

ren (z. B. kommunale Träger-
schaft)

Musikalische Bildung und ein so-
lider Haushalt gehören zusammen
- beides wollen wir sichern, im
Interesse aller Bürgerinnen und
Bürger.

Frank Sehr

Schulstraßen, Schulzonen.... Ak-
tionen rund um den sicheren
Schulweg sind in aller Munde und
in anderen Städten und Kommu-
nen gibt es Aktionstage zu die-
sem Thema (z.B. kidical mass in
Köln).
Auch in Weilerswist fand dieses
Thema Einzug in den Rat und die
Verwaltung. Obwohl man sich ei-
nig war etwas zu tun, sah die ver-
antwortliche Kreisverwaltung das
anders. Es kam zu keinen tempo-

rären Maßnahmen im Umfeld un-
serer Schulen. Soweit - so
schlecht!
Die Unabhängigen Wähler sind
der Meinung, dass ein sicherer
Schulweg nicht nur die Reglemen-
tierung des KFZ- Verkehrs bedeu-
tet, sondern dass das Augenmerk
auch auf den Zustand der Gehwe-
ge und Straßen auf den Schulwe-
gen gerichtet sein muss.
Eine konsequente Verfolgung des
Themas hätte zur Folge haben

müssen, dass die Schulwege re-
gelmäßig durch die Gemeindever-
waltung überprüft werden.
Dies scheint weder zu geschehen,
noch reagiert die Gemeinde auf
Bürgereingaben zu diesem The-
ma. Alleine in Lommersum wur-
den die Unabhängigen von der
Bürgerschaft über 3 Gefahrenstel-
len für Schulkinder informiert.
Genannt wurden u.a. Büsche, die
vom Spielplatz aus die Gehwege
zuwuchern, marode Baumäste

sowie enge Straßen durch Falsch-
parker, mit auf Gehwege auswei-
chende Autofahrer.
Kennen Sie auch solche Gefah-
renstellen?
Schreiben Sie uns unter: uwv-uwv-uwv-uwv-uwv-
weilerswist.de/kontakt-neuweilerswist.de/kontakt-neuweilerswist.de/kontakt-neuweilerswist.de/kontakt-neuweilerswist.de/kontakt-neu
Die Unabhängigen Wähler leiten
Ihre Eingaben an die zuständige
Verwaltung weiter und geben Ih-
nen auf Wunsch eine Rückmeldung.
uwv-weilerswist.de

Klaus Rech
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Mit dem Auto in den
Sommerurlaub
ADAC Nordrhein warnt vor Gefahren durch
ungesichertes Gepäck
Vor Beginn der NRW-Sommerfe-
rien macht der ADAC Nordrhein
auf die Gefahren durch unzurei-
chend gesichertes Gepäck im Auto
aufmerksam. „Falsch gesicherte
Ladung erzeugt bei einer starken
Bremsung oder einem Unfall eine
Aufprallwucht, die häufig unter-
schätzt wird“, warnt ADAC Tech-
nik-Experte Jürgen Schell. Schon
bei einer Kollision mit Tempo 45
entwickelt ein Gegenstand enor-
me Kräfte, die dem 50-fachen des
Eigengewichts entsprechen.
Schwere Verletzungen an Kopf
und Wirbelsäule können die Folge
sein. Außerdem drohen Bußgel-
der bis zu 75 Euro, ein Punkt in
Flensburg (bei Gefährdung oder
Sachbeschädigung) und Ärger mit
der Versicherung. Laut § 22 StVO
darf Gepäck bzw. Ladung selbst
bei einer Vollbremsung oder ei-
ner plötzlichen Ausweichbewe-
gung nicht verrutschen, umfallen,
hin- und herrollen, herabfallen
oder vermeidbaren Lärm (z.B.
durch ungesichertes Befördern
von Kanistern oder Blechbehäl-
tern) erzeugen.
Der ADAC Nordrhein empfiehlt
daher, sich vor der Autofahrt in
den Urlaub ausreichend Zeit für
die Ladungssicherung zu neh-
men. „Das Fahrzeug einfach
schnell vollzuladen, ist keine gute
Idee. Stattdessen sollte man beim
Packen strategisch vorgehen“,
rät Schell.
Schwere Gegenstände gehören
im Kofferraum direkt an die Rück-
sitzlehne nach unten, leichtere
Gepäckstücke kompakt und
möglichst ohne Spielraum nach
oben. Der ADAC Nordrhein emp-
fiehlt bei Kombi-Modellen ein

stabiles Laderaumgitter oder
Netz, wenn das Gepäck über die
Höhe der Rücksitzlehne reicht.
Die Ladung im Kofferraum kann
mit einer Decke abgedeckt und
mit Spann- und Zurrgurten gesi-
chert werden. Diese werden dia-
gonal in die Zurrösen am Lade-
boden eingefädelt. Lose Klein-
teile transportiert man am bes-
ten in Boxen. Auch Smartphones,
Tablets & Co sollten im Hand-
schuhfach gelagert oder in einer
entsprechenden Halterung ange-
bracht werden.
Wichtige Utensilien wie Warn-
weste, Warndreieck und Ver-
bandskasten, die sich noch unter
dem Kofferraumboden befinden,
müssen vor dem Beladen an ei-
nem leicht zugänglichen Ort ver-
staut werden, damit sie im Not-
fall schnell griffbereit sind. Die
Warnweste gehört dabei ins
Fahrzeuginnere. Der Tipp des
ADAC Nordrhein: Immer eine
Weste pro Passagier im Auto mit-
führen. Das ist in einigen Län-
dern, wie beispielsweise Italien,
Frankreich oder Kroatien auch
vorgeschrieben.
Die Rücksitzbank sollte nur um-
geklappt werden, wenn es auf-
grund der Gepäckmenge erfor-
derlich ist, denn sie gibt zusätz-
lich Stabilität. Wer Gegenstände
auf der Rückbank verstaut, soll-
te diese mit den Fahrzeuggurten
befestigen. Besonders schwere
Teile können auch im hinteren
Fußraum verstaut werden. Außer-
dem sinnvoll: Den Beifahrersitz
so weit nach hinten rücken, da-
mit die Ladung keinen Bewe-
gungsspielraum mehr hat.
ADAC Nordrhein e.V.
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9-Meter-Turnier
TuS Vernich AH

Die diesjährigen PokaleDie diesjährigen PokaleDie diesjährigen PokaleDie diesjährigen PokaleDie diesjährigen Pokale

Auch die Körperhaltung stimmte fast immer.Auch die Körperhaltung stimmte fast immer.Auch die Körperhaltung stimmte fast immer.Auch die Körperhaltung stimmte fast immer.Auch die Körperhaltung stimmte fast immer.

Ist er drin?Ist er drin?Ist er drin?Ist er drin?Ist er drin?

Am 14. Juni war wieder richtig
was los am Sportpark in Ver-
nich.
Unser 9-Meter-Turnier war ein
rundum gelungener Tag voller
Spaß, Zusammenhalt und ech-
ter TuS Familienpower.

31 Teams gingen an den Start
(sechs mehr als im letzten
Jahr) und lieferten sich span-
nende, faire Duelle mit viel gu-
ter Laune.
Auch wenn wir das Turnier
zweimal wetterbedingt unter-
brechen mussten, war die Stim-
mung jederzeit großartig.
Alle haben direkt mit ange-
packt, Zelte gesichert, Materi-
al verstaut und nebenbei wur-
den sogar noch Lieder ange-
stimmt.
Für die passende Partystim-
mung sorgte DJ Steffen, der mit
seinem Mix aus Klassikern, Bal-
lermann Hits und Partymusik
alle bei Laune hielt.
Nach dem Finalspiel wurde noch
weiter gefeiert und in geselli-
ger Runde zusammengesessen

- ganz in TuS Manier.
Das nächste 9-Meter-Turnier
findet am 20. Juni 2026 statt.
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Peter Schlösser 

Bernhard-Thywissen-Str. 6 Tel. 0179/7036635 

53919 Weilerswist peter.schloesser@spd-weilerswist.de 

Bürgermeister. Für Dich. Für Uns. 

Am 14.09. Kompetenz wählen! 

Liebe Weilerswisterinnen und Weilerswister, 

lassen Sie mich zunächst kurz erklären, warum ich mich als Ex-

Gemeindedirektor und mehrfacher Altbürgermeister von Weilerswist 

nun nochmals für eine Kandidatur als Bürgermeister entschieden habe.  

In vielen Begegnungen und Gesprächen musste ich erfahren, dass 

Menschen das Vertrauen in die Politik und die Verwaltung verloren 

haben. Ursache dafür erscheint mir das weit verbreitete Gefühl zu sein, 

dass nichts mehr richtig funktioniert, und dass man als Bürger nichts 

gilt.  

Es frustriert, dass ein jahrelanges Engagement der Bürger gegen einen 

die Menschen belastenden Dauerzustand unbeachtet bleibt: die 

Kieslaster rollen weiter. Zudem erscheint es vielen Bürgerinnen und 

Bürgern so, dass sie keine Ansprechperson in der Gemeindeverwaltung vorfinden, sodass sie sich im 

Stich gelassen fühlen. Kein Wunder, dass viele resignieren, über gefühlte Verwaltungsarroganz wütend 

werden und sich mehr und mehr von dem bislang bewährten politischen System abwenden.  

Dieser Zustand ist sehr ärgerlich. Ich habe in meinem Leben unglaublich profitiert von unserer 

Demokratie. Ich konnte in Freiheit, Frieden und in einer funktionierenden Gemeinschaft aufwachsen. 

Das möchte ich unbedingt auch für unsere Kinder, Enkel und Urenkel wieder so haben! 

Als Ihr neuer Bürgermeister werde ich mit Initiative, Engagement, Pragmatismus, Bürgernähe, 

Entscheidungsfreude und meiner Erfahrung dafür Sorge tragen, dass 

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Peter Schlösser 

Einer, der das 

Bürgermeister-

handwerk erlernt 

hat! 
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Feuchtgebiete im Garten
Trockenlegen oder attraktiv gestalten?

Um den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regenwasser von Gebäudedächern direktUm den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regenwasser von Gebäudedächern direktUm den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regenwasser von Gebäudedächern direktUm den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regenwasser von Gebäudedächern direktUm den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regenwasser von Gebäudedächern direkt
über ein Fallrohr zum Sumpfbeet zu leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehendüber ein Fallrohr zum Sumpfbeet zu leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehendüber ein Fallrohr zum Sumpfbeet zu leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehendüber ein Fallrohr zum Sumpfbeet zu leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehendüber ein Fallrohr zum Sumpfbeet zu leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehend
überflüssig. Foto: BGLüberflüssig. Foto: BGLüberflüssig. Foto: BGLüberflüssig. Foto: BGLüberflüssig. Foto: BGL

Fließt Niederschlags- oder Gieß-
wasser nur schlecht ab und staut
sich die Nässe regelmäßig auf Tei-
len der Fläche, lässt das Garten-
besitzende oft verzweifeln. Denn
nicht nur Trockenheit, sondern
auch ein Zuviel an Feuchtigkeit
kann die angepflanzte Vegetati-
on schädigen. Staunässe ver-
drängt den Sauerstoff aus dem
Boden, den die meisten Wurzeln
dringend benötigen. Hält der Zu-
stand länger an, faulen sie und
die Pflanzen gehen ein.
Der Grund, warum Wasser nicht
richtig versickern kann, ist
zumeist ein schwerer Lehm- und
Tonboden. Aber auch eine mecha-
nische Verdichtung des Erdreichs
kann eine Ursache sein. Die tritt
beispielsweise häufig in Neubau-
gebieten auf, wenn sich lange ge-
wichtige Baumaschinen auf dem
Gelände bewegt haben. Und auch
Bauschutt, der im Untergrund ver-
bleibt, kann für Wasser eine Ab-
laufsperre bilden. „Will man Stau-
nässe zukünftig im Garten ver-
meiden, muss man zunächst Ur-
sachenforschung betreiben“, er-
klärt Wolfgang Groß vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau e. V. (BGL).
Bei schweren Lehm- und Tonbö-
den lässt sich die Struktur und
Durchlässigkeit für Wasser durch
das Einarbeiten von grobem Sand
verbessern. Hilft dies nicht, lohnt
es sich, über eine Drainage nach-
zudenken oder ggf. auch den kom-
pletten Austausch des Gartenbo-
dens in Angriff zu nehmen. Bei
stark verdichtetem Erdreich emp-
fiehlt es sich, nach dem zwei- bis
drei Spatenstiche tiefen mecha-
nischen Auflockern organisches

Material wie Kompost und Hu-
mus einzubringen. Das aktiviert
das Bodenleben und fördert so
die Krümelstruktur des Unter-
grunds.
Groß: „Sind es nur bestimmte
Bereiche des Gartens - etwa
Senken, in denen Staunässe auf-
tritt, gibt es noch eine weitere,
ökologisch sinnvolle und
durchaus attraktive Möglich-
keit, damit umzugehen: Gestal-
ten Sie die Areale einfach mit
Pflanzen, für die nasse Füße kein
Problem sind.“

Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen VVVVVorlie-orlie-orlie-orlie-orlie-
benbenbenbenben
Vor allem feuchte Senken, die
sich überwiegend in einem sonni-
gen oder halbschattigen Teil des
Gartens befinden, eignen sich
dazu, ein Sumpfbeet anzulegen.
Wer sich die Arbeit nicht selbst
zutraut oder nicht die passenden
Werkzeuge hat, beauftragt damit
einen GaLaBau-Betrieb aus der
Region.
Die Landschaftsgärtner*innen he-
ben die gewünschte Fläche etwa
30 Zentimeter tief aus und kon-

trollieren zunächst, wie gut das
Wasser hier gehalten wird. Unter
Umständen ist eine zusätzliche
Abdichtung mit Lehm oder Ton er-
forderlich. „Oft liest man im Zu-
sammenhang mit Sumpfbeeten
auch, dass außerdem noch Teich-
folie ausgelegt werden solle, das
ist aber in vielen Fällen unnötig“,
sagt Wolfgang Groß.
Für die Bepflanzung bieten sich
vor allem Binsen und Gräser an,
die auch für die Gestaltung von
Uferzonen an Gartenteichen
empfohlen werden. Die Zypern-



Wir in Weilerswist | 58. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 11. Juli 2025 | Kw 28 | Rautenberg Media 19

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Mit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auch
Gartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGL

grassegge (Carex pseudocype-
rus) mit ihren lockerüberfallen-
den, hellgrünen Halmen und der
Buntlaubige Wasser-Schwaden
(Glyceria maxima ‚Variegata‘)
mit weiß-grün gestreiften Blät-
tern sind zum Beispiel sehr de-
korativ. Noch mehr Abwechslung
und Farbe bringt man mit Blü-
tenpflanzen wie Sumpfschwertli-
lien (Iris pseudacorus), Sumpfdot-
terblumen (Caltha palustris) oder
Wiesen-Storchschnabel (Gerani-
um pratense) ins nasse Beet.
„Damit all diese Gewächse sich
wohl fühlen, muss die Fläche nicht
ständig überflutet sein, sie soll-
te aber auch nicht zu lange kom-
plett austrocknen“, erläutert
Groß. „Um den Boden weitge-
hend feucht zu halten, kann es
beispielsweise sinnvoll sein, Re-
genwasser von Gebäudedächern
direkt über ein Fallrohr zum
Sumpfbeet zu leiten. So wird zu-
sätzliches Gießen auch im Som-
mer weitgehend überflüssig.“
Eine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im Lebensraum
GartenGartenGartenGartenGarten
Mit der Anlage eines Sumpfbee-
tes wird der Garten um einen be-
sonderen Lebensraum reicher, der
nicht nur Platz für Pflanzen mit
speziellen Vorlieben bietet, son-
dern auch für die heimische Tier-
welt eine Bereicherung ist.
Schmetterlinge, Bienen und Libel-
len werden angelockt sowie Vö-

gel, die sich von diesen Insekten
ernähren. Auch Frösche und Mol-
che können sich ansiedeln.
„Wer nun meint, ein solches
Sumpfbeet sei nur etwas für gro-
ße, parkartige Gartenanlagen,
der irrt. Auch auf begrenzten Flä-
chen lässt sich so etwas durchaus
realisieren“, so Groß. „Dass ein
gestaltetes Feuchtgebiet nur ein-
geschränkt betreten werden kann
und somit als Gartenraum für die
aktive Nutzung wegfällt, ist na-
türlich richtig - aber hier unter-
scheidet es sich nicht von Rosen-
oder Staudenbeeten, die man ja
auch in den meisten kleinen Gär-

Pestwurz zählt zu den Stauden mit den größten Blättern Europas. SiePestwurz zählt zu den Stauden mit den größten Blättern Europas. SiePestwurz zählt zu den Stauden mit den größten Blättern Europas. SiePestwurz zählt zu den Stauden mit den größten Blättern Europas. SiePestwurz zählt zu den Stauden mit den größten Blättern Europas. Sie
fühlt sich an sonnigen und halbschattigen Feuchtgebieten richtig wohl.fühlt sich an sonnigen und halbschattigen Feuchtgebieten richtig wohl.fühlt sich an sonnigen und halbschattigen Feuchtgebieten richtig wohl.fühlt sich an sonnigen und halbschattigen Feuchtgebieten richtig wohl.fühlt sich an sonnigen und halbschattigen Feuchtgebieten richtig wohl.
Foto: BGLFoto: BGLFoto: BGLFoto: BGLFoto: BGL

ten findet.“ Weitere Informatio-
nen rund um professionelle Gart-
engestaltungen gibt es auf
www.mein-traumgarten.de. BGL
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Trotz Hitze ein sportlich erfolgreicher Tag in Weilerswist
Unter der Schirmherrschaft von
Herrn Detlef Seif fand am 14. Juni
der Tag des Sportabzeichens in
Weilerswist statt. Auch wenn die
sommerliche Hitze an diesem Tag
vielen potenziellen Teilnehmer-
innen und Teilnehmern zu schaf-
fen machte und die Besucherzah-
len im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich geringer ausfielen, herrschte
auf dem Sportplatz zum Sportzen-

trum dennoch eine rundum posi-
tive und engagierte Stimmung.
Rund die Hälfte der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer des Vorjah-
res fanden sich trotz der hohen
Temperaturen auf dem Platz ein,
um ihre sportlichen Fähigkeiten
in den Bereichen Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordination
unter Beweis zu stellen. Unter-
stützt wurden sie dabei von ei-

nem motivierten und bestens ein-
gespielten Team aus rund 25 Prü-
ferinnen, Prüfern und Helfenden.
Alle Beteiligten zeigten vollen Ein-
satz und Freude daran, die Veran-
staltung gemeinsam zu gestalten
und die Sportbegeisterten auf
dem Weg zum Sportabzeichen zu
begleiten.
Die Organisatoren zeigten sich am
Ende des Tages zufrieden mit dem

Ablauf und dem Engagement al-
ler Helfenden - besonders vor dem
Hintergrund der herausfordernden
Wetterbedingungen.
Wir freuen uns auf ein sportliches
Wiedersehen im nächsten Jahr -
hoffentlich bei angenehmeren
Temperaturen!
Daniela Raab, Sportabzeichenbe-
auftrages des Gemeindesportver-
bandes Weilerswist

Reise des Förderkreises Städtepartnerschaft Wokingham
Erftstadt nach Wales und Südengland
Am 17. Mai trat eine große Grup-
pe Mitglieder des Förderkreises
Städtepartnerschaft Wokingham
Erftstadt sowie einige Nichtmit-
glieder eine siebentägige Busrei-
se nach England und Wales an.
Um die Fahrt zur Fähre abwechs-
lungsreich zu gestalten, wurde ein
Zwischenstopp in Rotterdam ein-
gelegt, wo die TeilnehmerInnen
die verschiedenen Sehenswürdig-
keiten (u.a. der Hafen, die Kubus-
häuser und die Markthalle) die-
ser sehr schönen Stadt erkunden
konnten. Um den Ärmelkanal zu
überqueren wurde die Nachtfäh-
re von Hoek van Holland nach Har-
wich genommen, um am nächs-
ten Morgen ausgeruht die weite-
re Reise nach Cardiff anzutreten.
Nach einigen Stunden Fahrt wur-
de Bristol erreicht, wo ein weite-
rer Zwischenstopp eingelegt wur-
de, um bei schönstem Wetter die-
se sehr interessante und histori-
sche Stadt (u.a. wegen des histo-
rischen Schiffs SS Great Britain
oder der Banksy Bilder, die man
ab und zu an verschiedenen Wän-

den und Mauern finden kann) er-
kunden zu können, bevor die Fahrt
weiter nach Wales führte. Von un-
serem Hotel mitten in Cardiff un-
ternahmen wir Ausflüge nach der
römischen Stadt Bath und Swan-
sea, wo wir nach einem Besuch in
einem wunderschönen Garten am
Meer Seeluft schnuppern konn-
ten. Bei einem Tag in Cardiff konn-
ten wir sowohl die kulturellen
Reize der Hauptstadt entdecken

als auch dort am Meer die Seele
baumeln lassen. Auf der Rückrei-
se wurde die Gelegenheit wahr-
genommen, nach einem Zwi-
schenstopp in Stonehenge, die
„alten“ Freunde in unserer Part-
nerstadt Wokingham zu besu-
chen, wo wir einen sehr angeneh-
men und geselligen Abend ver-
brachten - natürlich auch um uns
nach all den Jahren der Freund-
schaft wieder einmal auszutau-
schen. Als letzten Leckerbissen
besuchten wir die Stadt Windsor,
wo King Charles III. oft residiert,
wenn er nicht in London ist. Das
Fazit der sehr kurzweiligen Reise
fiel von allen Teilnehmern ausge-
sprochen erfreulich aus. Die jähr-
liche Reise nach Großbritannien
hat mittlerweile Tradition und die
Organisatorin, Ruth Bell Erner, die

auch die Vorsitzende des Förder-
kreises Städtepartnerschaft Wo-
kingham Erftstadt ist, hofft, auch
nächstes Jahr eine neue Reise in
eine andere interessante und
sicherlich wieder faszinierende
Gegend der britischen Insel an-
bieten zu können. Entsprechende
Informationen werden dann
wieder rechtzeitig vorher be-
kanntgegeben. Die Reisen wer-
den allerdings primär den Mit-
gliedern angeboten. Erst wenn
danach noch Plätze frei sind, kön-
nen Nichtmitglieder sehr gerne
mitreisen. Wer Interesse an eine
Mitgliedschaft im Förderkreis
Städtepartnerschaft Wokingham
Erftstadt hat, kann sich gern bei
der Vorsitzenden Ruth Bell Erner
unter der Telefonnummer 01578
2537927 melden.
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Mädchen Mut zu MINT machen
Expertin sieht Nachholbedarf, um mehr junge Frauen für MINT-Berufe zu begeistern

Noch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in den
sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,
viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,
um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/
3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg

Mädchen können kein Mathe:
Stereotype wie diese und ein Man-
gel an Vorbildern tragen dazu bei,
dass sich nur wenige Frauen für
eine Karriere in den sogenannten
MINT-Berufen entscheiden, so
werden die Bereiche Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik zusammenfassend
genannt. Unter den MINT-Auszu-
bildenden liegt der Anteil von
Mädchen und jungen Frauen nur
bei elf Prozent. Dabei gilt es gera-
de in diesen Berufen, viele offene
Stellen zu besetzen und die Diver-
sität von Teams zu erhöhen, um
großen Problemen wie dem Kli-
mawandel zu begegnen.

Der Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und die
StrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhose
„Diversität ist unverzichtbar, um
verschiedene Perspektiven einzu-
bringen und Kreativität zu för-
dern. Nur so schaffen wir die bes-
ten Voraussetzungen für dringend
benötigte wissenschaftliche Fort-
schritte, etwa im Kampf gegen
künftige Pandemien oder den Kli-
mawandel“, erklärt etwa Camila
Cruz Durlacher, Global Vice Presi-
dent R&D Operations bei 3M. Die
gebürtige Brasilianerin nennt ein
Beispiel aus der Praxis. Einer der
Kunden des Unternehmens hatte
ein neues Auto entwickelt und
festgestellt, dass nur Männer es
kauften. Durch Recherchen und
Interviews mit Frauen fand man
den Grund: Frauen mochten das
Modell nicht, weil sie sich am Feu-
erlöscher unter dem Fahrersitz
ihre Strumpfhosen zerrissen. Das
nur aus Männern bestehende De-
signteam hatte dies übersehen.
„Wenn Unternehmen ihre Kunden
verstehen und besser mit ihnen
kommunizieren möchten, müssen
sie die Vielfalt am Markt auch
innerhalb des Unternehmens wi-
derspiegeln“, rät Cruz Durlacher.
In Deutschland sei der Anteil von
Frauen in MINT-Berufen mit rund
16 Prozent noch sehr niedrig, in
ihrer brasilianischen Heimat läge
er bereits bei 25 Prozent.

FFFFFrrrrrauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINT-Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie-
ren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützen
Bildungseinrichtungen, Politik,
Medien und auch Unternehmen

sind nach Ansicht von Cruz Dur-
lacher in der Pflicht, Vorbilder für
Frauen zu fördern und sichtbar
zu machen.
„Bei unserem Unternehmen liegt
die Frauenquote im Bereich For-
schung und Entwicklung in
Deutschland bei 29 Prozent. Wir
wollen aber noch mehr Frauen
und Mädchen für eine Karriere
im MINT-Beruf begeistern und
Frauen, die in diesem Beruf tätig
sind, bei ihrer Karriere unterstüt-
zen“, so Cruz Durlacher. Dazu
diene etwa das Engagement beim
Girls’ Day sowie die interne För-
derung durch das Programm
„Technical Women’s Leadership
Forum“, bei dem Frauen aus tech-
nischen Berufen über ihre The-
men diskutieren und darüber, wie
sie sich gegenseitig unterstüt-
zen können. Das zweite interne
Programm sind Lean-In-Circles,
spezielle Plattformen für Frauen.
(DJD)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung
!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!

Fensterreinigung & Umzüge über Pfle-
geversicherung! 0176 8732 6014 -
BlitzeBlank Freitag 
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr
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Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/84777

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235/76920

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235/3740

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/71261

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232/922192

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli

Tierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis Lux
Euskirchen, 02251/2902

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Tierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis Pankatz
Schleiden, 02444/3125

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Theaterprojektarbeit der Roten Spatzen zum Buch
„Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte, wer ihm auf
den Kopf gemacht hat“

Wie es sich für ein Theater gehört, gab es eine Kasse, an der die Karten kontrolliertWie es sich für ein Theater gehört, gab es eine Kasse, an der die Karten kontrolliertWie es sich für ein Theater gehört, gab es eine Kasse, an der die Karten kontrolliertWie es sich für ein Theater gehört, gab es eine Kasse, an der die Karten kontrolliertWie es sich für ein Theater gehört, gab es eine Kasse, an der die Karten kontrolliert
wurden und Popcorn gekauft werden konnte.wurden und Popcorn gekauft werden konnte.wurden und Popcorn gekauft werden konnte.wurden und Popcorn gekauft werden konnte.wurden und Popcorn gekauft werden konnte.

Begeisterung: Die Kinder hatten viel Spaß bei dem lustigen StückBegeisterung: Die Kinder hatten viel Spaß bei dem lustigen StückBegeisterung: Die Kinder hatten viel Spaß bei dem lustigen StückBegeisterung: Die Kinder hatten viel Spaß bei dem lustigen StückBegeisterung: Die Kinder hatten viel Spaß bei dem lustigen Stück

Für die roten Spatzen und ihre
Erzieherinnen in der DRK Kinder-
tagesstätte Großvernich 2, dem
Spatzennest“ hatte nach Karne-
val eine tolle Aktion begonnen.
Los ging es nachdem die letzten
Luftschlangen und Luftballons weg
waren. Die Erzieherinnen stellten
den Kindern drei Bücher vor und
haben mit ihnen besprochen
gerne ein Theaterstück aufführen
zu wollen. Mit dem Hintergrund
und dem Gedanken der Partizi-
pation, der im Leitbild der Kita eine
wichtige Rolle spielt, durften die
roten Spatzen sich für ein Buch
entscheiden. Herausgekommen:
„Vom kleinen Maulwurf, der wis-
sen wollte, wer ihm auf den Kopf
gemacht hat“. Feuer und Flamme
waren die Kleinsten auch, als es
um die Rollen ging, wo sie sich
auch selbst wieder eine passende
Figur, die sie spielen mochten, aus-
suchen durften. Solch eine Projekt-
arbeit über mehrere Wochen und
Monate erfordert viel Arbeit. Mit
der Auswahl des Buches ist es hier
aber nicht getan. Stand dieses fest,
ging es munter weiter. Jeden Tag
kamen die Kinder begeistert in die
Gruppe und brannten sprichwört-
lich für ihr Theaterstück. So bas-
telte man aus Moosgummi
beispielsweise die Masken und
sammelte an anderer Stelle Kar-
tons für die passende Kulisse.

Dann war der Zeitpunkt gekom-
men, den alle sehnsüchtig erwar-
tet haben. Wie es sich für ein pro-
fessionelles Theater gehört, hat-
ten die roten Spatzen auch eine
Generalprobe organisiert. Hierzu
hatten sie die grünen und blauen
Spatzen samt Team der Kita ein-
geladen. Am 16. Juni hieß es dann
für Eltern, Familie und Freunde:
„Der Vorhang geht auf!“. Alle ro-
ten Spatzen waren sehr aufgeregt,
konnten sogar eine Nacht vorher

seinem Maulwurfshügel heraus
lugte und eine dicke braune Wurst
mitten auf seinem Kopf landete.
Empört rief er: „So eine Gemein-
heit! Wer hat mir auf den Kopf
gemacht?“ Der Maulwurf bricht
auf, um sich auf die Suche nach
dem Übeltäter zu machen. Er fragt
jedes Tier, dem er begegnet, wie
sein Haufen aussieht. Schließlich
findet er den Schurken.
Am Ende gab es einen Applaus,
der gar nicht mehr aufhören woll-

te. Diesen hatten sich die Nach-
wuchs-Theaterspieler und die Er-
zieherinnen wirklich verdient. Le-
cker, schmecker, Geschmacks-
entdecker hieß es nach der Pre-
mierenvorführung. Auszubilden-
de Lea Lehnen hatte im Rahmen
ihres gleichnamigen Projektes
mit den Kindern ein Themen-Buf-
fet mit Leckereien in der roten
Gruppe vorbereitet, an dem sich
alle im Anschluss stärken konn-
ten. FH

nicht schlafen. Gut
vorbereitet mit
E in t r i t t skar ten ,
frischen Popcorn,
was sie für die
Theatergäste ver-
kauft haben, stand
einer grandiosen
Premiere nichts im
Wege. Die Turn-
halle platzte aus
allen Nähten,
sogar im Türrah-
men standen die
Zuschauer. Sie er-
lebten dann ein
unterha l t sames
Stück, vorgetra-
gen von den roten
Spatzen.
Es geschah an ei-
nem schönen son-
nigen Tag, dass
der Maulwurf aus


